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Gernot Schwab 
gewinnt Ennstal­
Classic 2001 

Im steirischen 
Gröbming fand zum 
neunten Mal die 
Ennstal-Classic statt. 
Der dreitägige 
Wettbewerb wird nicht 
wie eine Kaffeefahrt 
abgehalten, sondern 
fordert von Fahrern und 
Fahrzeugen vollen 
Einsatz und enthält 
auch einen 60 Kilometer 
Nachtprolog. Die Rallye 
ist ähnlich populär wie 
die Mille Miglia, und im 
Starterfeld findet man 
Fahrer wie Sir Stirling 
Moss, John Surtees, 
Walter Röhrl und Rauno 
Aaltonen, um nur einige 
zu nennen. Auch die 
Liste der Fahrzeuge 
kann sich sehen lassen, 
neben Aston Martin, 
Bentley, Lagonda, 
Healay, Ferrari, 
Porsche, Triumph u.a. 
zwei Morgan 
Threewheeler. 
Matthias Strauß mit 

einem Super Sports 
JAP von 1933 und 
Gernot Schwab mit 
Beifahrer Prof. Dr. 
Andreas Schwab, USA, 
im Super Sports 
Matchless MX4 von 
1934 starteten in der 
Epoche I, bis 1934. Der 
perfekt laufende 
Threewheeler, die guten 
Leistung und die lang­
jährige Erfahrung des 
Teams Schwab führten 
zum Klassensieg. 
Originalton Gernot:" Wir 
haben es aber auch 
richtig brennen lassen." 
Der Siegerpokal wurde 
ihnen von Sir Sterling 
Moss überreicht, der 
übrigens mit seinem 
Jaguar XK 120 Coupe 
von 1952 im 
Gesamtclassement zwei 
Plätze hinter Gernot (35) 
landete. Gesamtsieger 
der 145 Teilnehmer 
wurde das Team 
Schraml auf Ferrari Dino 
246 GT. 

Text. Ulrich Middelanis 
Fotos: Internet 



Weiterentwicklung 
und Qualitätsver­
besserung 
der +8 und 4/4 

Ohne Zweifel steht der 
AeroB seit seiner 
Ankündigung im 
Vergleich zu den "klas­
sischen" Morgans im 
Zentrum des Interesses 
vieler Morgan-Freunde 
und der Autopresse. 

Die Annahme aber, die 
Achter und Vierer wür­
den ein Schattendasein 
neben ihrem großen 
Bruder führen, ist unbe­
rechtigt. Auch bei ihnen 
hat es, parallel zur 
Entwicklung des AeroB, 
eine Vielzahl von Ände­
rungen und Verbesse­
rungen gegeben. 
Hier eine Aufstellung 
aller wichtigsten 
Maßnahmen. 

(A) Betrifft alle Modelle: 

• Das Chassis ist stan­
dardmäßig verzinkt. 
• Unter dem 
Windleitblech ist ein 
Verstärkungsbügel aus 
Edelstahl montiert. 
• Die Karosserie wird 
standard mäßig vollstän­
dig aus einem sehr har­
ten und leichten 
Aluminium gefertigt, im 
Radlauf doppelwandig 
ausgeführt. 
Das Aluminium ist so 
hart, dass es nur mit 
Laser geschnitten wer­
den kann. 
• Alle blanken Teile, wie 
Stoßstangen, Grill, 
Verdeckspriegel, 
Scharniere sind aus 
Edelstahl. 
• Die Auspuffanlagen 
bestehen ebenfalls aus 
Edelstahl. 

• Die Batterie wandert 
unter die Motorhaube. 
Es werden moderne 
Gel-Batterien verwen­
det. 
• Im Handschuhkasten 
befindet sich ein 
Zigarettenanzünder. In 
seinem Sockel kann ein 
optional lieferbares 
Batterielade- und 
Pflegegerät angeschlos­
sen werden. 
• Der Sicherungskasten 
wandert unter die 
Motorhaube. 
• Hinter den Sitzen, 
unter der Ablage befin­
det sich ein 
Werkzeugkasten, der 
von oben zugänglich ist. 
• Die Instrumentenbe­
leuchtung ist auch tags­
über ständig einge­
schaltet. 
• Die Herstellergarantie 
wurde auf zwei Jahre 
verlängert. 
• Die Gleithülsen der 
Vorderachse sind nicht 
mehr aus Phosphor­
bronze, sondern aus 
einem speziellen 
Nylonmaterial herge­
stellt. 
• Die Achsschenkelbol­
zen wurden überarbei­
tet, sodass zusammen 
mit den Nylonhülsen 
das Fetten der Achse 
außerhalb der Service­
Intervalle entfallt und 
das Wechseln der 
Hülsen sich vereinfacht. 

(B) Betrifft den PlusB: 

Der nur noch lieferbare 
4.0 L.-Motor entspricht 
im wesentlichen der 3.9 
L.-Version. Das digitale 
Zündsystem und die 
Benzineinspritzung wur­
den geändert, sodass 
der Motor den Eur03-
Abgasbestimmungen 
entspricht. 

(C) Betrifft den 4/4: 

Hier wird die Ford-
Focus-Maschine mit 
einem leichteren 
Schwungrad eingebaut, 
um die 
Leistungsfähigkeit zu 
verbessern. Weitere 
Änderungen, z.B. bei 
der Motoraufhängung 
begünstigen die 
Laufruhe. Auch dieser 
Motor erfüllt die Eur03-
Norm. 

Vielen Dank an Gregor 
Flaving für seine freund-
liehe Unterstützung. 

Text: Dieter Kaiser 
Foto: aus Morgan-World 
und Dieter Kaiser 

Getriebeprobleme 

Mal wieder ein Bericht 
aus Schraubers Garage 

Ganz plötzlich fing es 
an. Morgens losgefah­
ren, zusammen mit Karl, 
Richtung Titz. Beim 
Schalten in den zweiten 
Gang, so ein komisches 
Reiben, Rubbeln im 
Antriebsstrang. Gestern, 
auf der Fahrt von Trier 
nach Imgenbroich war 
noch nichts. Aber jetzt, 

nur beim Schalten, stär-
ker vom ersten in den 
zweiten, weniger stark 
vom dritten in den zwei-
ten. Der Schaltknüppel 
fühlt sich einen Moment 
auch so komisch weich 
an. Beim Fahren ist 
dann nichts mehr. 
Merkwürdig. Einige Zeit 
später, Moggie auf der 
Bühne, von oben 
geguckt, von unten 
geguckt, gelauscht, 
geschaltet, Reifen 
gedreht. 
Irgendwann kam die 
Erleuchtung: die 
Schaltbrücke war lose, 
beim nach hinten ziehen 
des Schaltknüppels 
geriet diese gegen das 
Kardangelenk. Die 
Gummipuffer waren 
kaputt. Gefahr erkannt, 
Gefahr gebannt. Zur 
Überbrückung erstmal 
bewußt geschaltet, den 
Knüppel beim 
zurückziehen regelrecht 
angehoben, keine 
Geräusche, alles 
bestens. Nur halt keine 
Dauerlösung. Also 
Gummipuffer bestellt 
und an die Arbeit 
gemacht. Wie ich früher 
schon wiederholt 
schrieb, es gibt nichts 
schöneres als so intime 

Stunden mit dem 
Moggie in der Garage, 
Kasten Stubbi dabei (für 
Ausländer: das sind die 
dicken 1/3 Liter 
Flaschen Bitburger, sehr 
handlich) und so peu iI 
peu abschrauben, sau-
bermachen, heilema-
ehen, büschen modifi-
zieren, zusammen-
schrauben, und sich 
dann freuen, wenn wie-
der alles funktioniert. Es 
sind ja nur vier 
Schrauben mit je zwei 
Gummipuffern, aber um 
da ranzukommen: 
Tunnelabdeckung raus, 
Gaspedal abmontieren, 
Heizungsgebläse raus, 
Schrauben vom 
Getriebetunnel vorne 
und am Boden lösen, 
ja, dann kann man den 
Tunnel abnehmen, ach 
ja, Tachowellenantrieb 
noch abmachen. Jetzt 
kann man das Getriebe 
erst mal in Ruhe sau-
bermachen. Wie gesagt, 
vier Schrauben, insge-
samt acht Gummipuffer, 
von denen sich zwei 
völlig aufgelöst hatten. 
Ich hoffe es kommt auf 
den Bildern so einiger-
maßen deutlich raus. 
Zusammenbau, wie die 
Engländer immer so 

lapidar sagen, same 
way return. War nur 'ne 
ziemliche Fummelei, 
den Tunnel wieder über 
Schaltknüppel und 
Handbremshebel an 
seinen Platz zu bringen. 
Danach - ein gänzlich 
neues Schaltgefühl, 
knackig, kurz, präzise, 
völlig ungewohnt. 

Text und Fotos: 
Michael Rost 
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Die Alterung von 
Autoreifen 

Die meisten unserer 
Moggies teilen ein 
gemeinsames 
Schicksal: sie werden 
heiß geliebt und wenig 
gefahren. Was innige, 
vorwiegend männlicher 
Zuneigung beim Moggie 
alles anrichten kann, ist 
wissenschaftlich bisher 
noch nicht näher unter­
sucht worden. Zu den 
unterschiedlichen posi­
tiven wie negativen 
Auswirkungen von 
geringer Kilometerlei-

stung bei langer 
Nutzungsdauer hinge­
gen gibt es gesicherte 
Erkenntnisse. 
Mit einer dieser 
Auswirkungen wollen 
wir uns hier beschäfti­
gen: der Alterung von 
Autoreifen bis hin zur 
Überalterung. Hierbei 
können Sparsamkeit 
oder Nachlässigkeit 
dramatische Folgen 
haben. Zwei mir 
bekannte Clubfreunde 
mußten es in der letzten 
Zeit erleben, was es 
bedeutet, mit überalter­
ten Reifen unterwegs zu 
sein. Bei ihren Unfällen, 
die sie beide gesund 
überstanden haben, 

waren die alten Reifen 
zumindest eine der 
wesentlichen Ursachen. 
Zunächst ein Bild zur 
Einstimmung: es sind 
vier Flächen von der 
Größe etwa jeweils 
einer Postkarte, welche 
die Verbindung zwi­
schen Auto und Straße 
herstellen. Diese 
Flächen übertragen alle 
Kräfte während der 
Fahrt, beim 
Beschleunigen, beim 
Bremsen, beim 
Lastwechsel und in der 
Kurve. Dass hier maxi­
male Haftung gefragt 
ist, leuchtet jedem ein. 
Die Haftung eines 
Reifens wird jedoch 
durch Alter und 
Laufleistung ständig 
reduziert. Nun gut, 
Laufleistung, d.h. 
Profiltiefe, ist bei den 
meisten Moggies kein 
Thema .. Bleibt das 
Alter. Über die Zeit ent­
fleuchen jedem Reifen 
die Weichmacher, egal, 
ob während der Fahrt 
oder im Stand, auch in 
der dunklen Garage. 
Und je weniger 
Weichmacher, umso 
härter und somit weni­
ger griffiger wird der 
Reifen. Fahrbetrieb, 
Wärme und die UV -
Anteile des Sonnen­
lichts beschleunigen 
das Härterwerden. Da 
unsere Moggies haupt­
sächlich bei schönem 
Wetter, sprich 
Sonnenschein und 
höheren Temperaturen 
bewegt werden, schlägt 
dieser Effekt gnadenlos 
zu. Man kann davon 
ausgehen, dass beim 
Fahren in überwiegend 
sonnigern Ländern, wie 
z.B. Italien, ein Reifen 
nach 4 Jahren beginnt, 

nicht mehr ausreichend 
Haftung zu gewähren. 
Was ist zu machen? 
Zunächst müssen wir 
lernen, dass der Blick 
auf die Profiltiefe sicher­
lich wichtig, aber längst 
nicht ausreichend ist. 
Denn alte Reifen mit 
gutem Profil sind übler 
als alte mit bereits redu­
ziertem Profil. Sie sind 
betont schwammig, weil 
unter der oberen, aus­
gehärteten Schicht die 
darunterliegende weich 
bleibt, denn sie steckt 
weiterhin voller 
Weichmacher. Bei 
Reifen, die kontinuier­
lich abgefahren werden, 
befinden sich auch in 
der oberen Schicht 
noch ausreichend 
Weichmacher . Wir 
müssen ferner lernen, 
das- Alter der Reifen 
und - nicht zu verges­
sen - den Luftdruck im 
Auge zu behalten. 
Faustformel: nach 6 bis 
7 Jahren Wechsel der 
Reifen! Bei neuen 
Reifen sollte nicht auf 
Langlebigkeit geachtet 
werden. Besser ist es, 
komfortable, weiche, 
griffige Reifen zu kau­
fen. Hier berät sicherlich 
jeder Reifenhändler 
gerne. Es wäre wün­
schenswert, wenn wir 
hier auch auf 
Erfahrungen von Club­
freunden zurückgreifen 
könnten. Bei den 
185/15-er Reifen der 
älteren Moggies sollte 
man wissen, dass diese 
Größe wegen ihrer 
Seltenheit heute - It. 
Auskunft eines 
Reifenhändlers - nur 
noch "auf Lager" produ­
ziert wird . Das kann im 
Einzelfall bedeuten, 
dass man beim Neukauf 

ältere Reifen geliefert 
bekommt. Ich bin bei 
meinem Achter, Baujahr 
1974, daraufhin auf die 
gängige Größe 195/15 
umgestiegen. Das 
bedeutet jedoch neben 
dem Papierkram bei der 
Eintragung in die 
Fahrzeugpapiere, dass 
das Auto etwas niedri­
ger liegt, und der Tacho 
etwas ungenauer 
anzeigt. Die 195/15-er 
sind nämlich ein wenig 
"niederquerschnittiger"! 
als die 185/15-er. 
Den Luftdruck bitte vor 

jeder Ausfahrt, minde­
stens einmal im Monat 
prüfen! LI. ADAC fahren 
annähernd 80 % aller 
PKW mit zu niedrigem 
Luftdruck herum. Dies 
führt zu Veränderungen 
der gewünschten geo­
metrischen Form der 
Reifen und damit zur 
Verschlechterung der 
physikalischen 
Eigenschaften. Ferner 
beschleunigt das 
Fahren mit zu niedrigem 
Luftdruck die Alterung 
der Reifen durch über­
mäßige Walkarbeit. 
Wie kann man (oder 
frau) das Alter eines 
Reifens erkennen? 



Es steht drauf. 
Leider haben die 
Reifenhersteller es uns 
nicht sonderlich einfach 
bei der Entschlüsselung 
gemacht. Hinter dem 
Kürzel DOT befindet 
sich meist in einem 
Oval eine 3- oder 4-
stellige Ziffer, manchmal 
mit einem kleinen 
Symbol dahinter. Einige 
Beispiele: 293 = 29. 
Kalenderwoche 1983; 
293 mit Kreis, Dreieck 
oder Stern = 29. 
Kalenderwoche 1993, 
2901 = 29. KW 2001, 
2902 = 29. KW 2002, 
usw. Die KW weist auf 
die Herstellungswoche 
hin. Noch ein Hinweis: 
Reifen aus Fernost 
haben häufig keine 
Altersangabe. Hier baut 
man wohl auf die wohl­
tuende Wirkung von 
Ginseng oder ähnli-

chem. Warum allerdings 
der TÜV nur auf das 
Profil schaut oder bei 
Rissen im Reifen ein­
greift, das Alter aber 
offensichtlich außeracht 
lässt, ist für mich ein 
ungelöstes Rätsel. Ich 
bin jedoch gerne bereit, 
dazu zulernen. Dass 
eine Mischbereifung mit 
unterschiedlichen 
Produkten oder glei­
chen Produkt, aber 
unterschiedlichem Alter 
für die Reifenhaftung 
insgesamt und damit für 
die Fahrsicherheit ein 
Risiko bedeutet, sollte 
jedem klar sein. Wie d ie 
Reifen bei der unaus­
bleiblichen Überwinte­
rung der meisten 
Moggies f it bleiben, 
wurde in Zusammen­
hang mit dem Thema 
"Einmottung" in frühe­
ren Morgan-Post-Aus-

gaben behandelt. Es 
wäre übrigens für uns 
alle sehr nützlich, 
wenn wir Tipps und 
Erfahrungen zu 
Themen "Alterung 
von Autoreifen" 
und 

unseres 
Clubs 
weiterzu­
geben: 
Ich ver-

Hinweise sind ebenso 
w illkommen und werden 
via Morgan Post oder 
Morgan News veröffent­
licht. 
Dank an Dr. Mainz vom 
ADAC Dortmund für die 
freundliche technische 
Unterstützung. Text: Dieter Kaiser 

• • novigoting people 

Soll Ihre Personalbeschaffung erfolgreicher werden ! 
Wie steht es um die Wirtschaftlichkeit des Beschaffungsaufwandes! 
Sucht Ihr Unternehmen noch die "richtigen" Fach- und Führungskräfte! 
Sinken die Flu ktuationskosten in Ihrem U nternehmen? 

Sie sind zu oft unzufrieden? 
Dann bietet Ihnen MERIDOS" die besseren Lösungen - wir beraten und handeln! 

Die Personalberater von MERIDOS" ermitteln, gewinnen und binden die optimalen 
Mitarbeiter fU r Sie und Ihr Unternehmen. 

MERIDOS® Consulting GmbH 
Herrn Ulrich Borst 
Wilhelm-Marx-Haus 
Helnrich-Heine-Allee 53 
40213 DUsseldorf 
Telefon 021 I - 83 07424 
Fax 0211 - 83 07 200 
e-mail 

web 
mfo@meridos.de 
www.meridos.de 

MERIDOS· - navigating people 
ist eine registrierte Marke. 

Wer bisher einen Morgan liebte, schöpfte überwiegend seine Freude aus dem Stil und der unersetzlichen 
Atmosphäre des einzigen bis heute in Kontinuität gebauten Oldtimers. Besonders ins Bewusstsein getreten 
ist dies vielen seit der Vorstellung des neuen Modells, des Aero 8. Neben der Bewunderung des 
Fortschritts besinnt sich der typische Morgan-Eigner, falls es den überhaupt gibt, auf die traditionellen 
Werte seines Autos und das bei einem anderen Roadster zeitgenössischer Produktion verlorene Gefühl 
des urtümlichen Fahrens mit einem klassischen Fahrzeug und dem ihm eigenen Reiz der 
Unvollkommenheit. 
Jeder hängt an seinem Auto, er pflegt und verschönert es und wird zusammen mit ihm alt. Irgendwann 
kommt dann der Zeitpunkt, wo man froh ist, Schicksalsgenossen zu finden , die einem mit Rat und Tat bei­
seite stehen. Vom Hersteller jedenfalls ist keine Hilfe zu erwarten . 
Daneben ist es ureigene Aufgabe des Markenclubs, sich der Dokumentation, Pflege der Historie und die 
Präsentation der ganzen Produktpalette zu widmen,wie das bisher bei den Clubtreffen und besonders 
schön bei der Techno Classica in Essen auch schon erfolgt ist. 
Deshalb hat der Vorstand mehrfach darüber gesprochen und an lässlich des Herbsttreffens am 14.10.2001 
in Rust beschlossen, ein Oldtimer-Register im Morgan Club einzurichten. Und nun bitten wir erst einmal um 
Eure Aktivität. 
Man fragt sich zunächst einmal, welchen Sinn das gibt und was der Nutzen für das Mitglied ist. Ich will das 
einmal auflisten: 

Dokumentation 

Der Sekretär führt zwar eine Liste über das Auto des Clubmitglieds, hat aber nur wenige Daten. Er weiß 
auch nicht, ob er zusätzlich noch einen echten Oldtimer pflegt. Anfragen von Presse, Buchautoren und 
Fernsehgesellschaften können nicht wirklich kompetent beantwortet werden . Kürzlich wurde in Frankreich 
tatsächlich ein Morgan geklaut. Man ist guter Hoffnung, ihn wieder zu finden , weil die Daten bekannt sind. 
Technische Anfragen können einfacher bearbeitet werden. 

Technischer Rat 

Natürlich tauschen die Oldtimer - Besitzer auch so schon ihre Erfahrungen und Tipps aus. Das kann aber 
noch verbessert werden. Die gegenseitige Information und das Vorhandensein einer Informationsstruktur ist 
einer der Gründe, weshalb man einem Markenclub aufsucht. 

Praktische Hilfe 

Jeder, der an seinem Auto schraubt, hat seine eigenen Erfahrungen gesammelt und kennt Adressen wo 
gute Arbeit auch außerhalb Englands geleistet wurde. Andere haben gute Beziehungen zu englischen 
Clubfreunden, wissen , wenn Neuanfertigungen von unersetzbaren Teilen gemacht oder gar neue 
Zylinderköpfe gegossen werden. Man braucht Hilfe für den TUV oder die DEUVET-Registrierung, will einen 
Hänger kaufen oder eine Hängerkupplung am Erstfahrzeug, vielleicht sogar auch ein Morgan, montieren. 

Öffentlichkeitsarbeit 

Es steht jedem Club gut zu Gesicht, wenn er die Firmengeschichte seiner Marke der Öffentlichkeit präsen­
tieren kann. Dies dient nicht nur der Selbstdarstellung. Ein Oldtimer wird vielmehr als techniSChes Kulturgut 
gesehen, das erhaltungswürdig ist. Danach richtet sich auch die Behandlung durch die Politik (Steue~) und 
Versicherungen (Tarife) . Auch die Gewinnung von Sponsoren für Clubveranstaltungen Wird besser moghch, 
wenn der Oldtimercharakter stärker betont wird . 
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Als erster Schritt ist die Erfassung der Oldtimer, also Autos, die älter als 25 Jahre sind, vorgesehen. Dazu 
werde ich ein einheitliches Datenblatt nach beiliegendem Muster zur Verfügung stellen. Informationen gebe 
ich nur heraus, wenn der Anfragende Klubmitglied ist. Bezieht sich die Anfrage von Dritten auf ein bestimm­
tes Auto, wird natürlich Vertraulichkeit gewahrt und die Anfrage an den Besitzer weitergeleitet. Dies ist aus 
Datenschutzgründen auch gar nicht anders erlaubt. 
Bei ausreichendem Echo werden sachkundige Berater für jede Modellgruppe, wie Threewheeler, Serie 1 
und Serie 2 Flachkühler, 4er und Plus 8 benannt. 

Besitzer 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel l Fax 

Email 

Zulassungs Nr. 

Baujahr 

Modell 

Farbe 

Motor 

Bauart 

Hubraum 

Bohrung x Hub 

Vergaser/Kraftstoffsystem 

Leistung / Drehzahl 

Lenkung 

Getriebe 

Chassis Nr. 

Rahmen 

Vorderradaufhängung 

Mustermann, Franz 

Morganallee 3 
1234 Roadsterhausen 

012345678 
Mustermann @online.de 

RH-123 H 

1936 
4-4 

British raeing green 

Coventry Climax No. M 15 

Four cylinders in line, overhead inlet, side exhaust 

11 22 ccm 
63 x 90 mm 

Solex 30 HBFG 
39 bhp I 4500/min 

Burman 

Meadows 4 speed 

022 

'Z; sectional pressings, 'U'section crossmembers 

Independant, sliding stub axle, Newton shock absorbers 

Felgen 
AchselHinterradaufhängung Salisbury axle BAS No 19, half elyptic springs, Andre Hartfort frietion shock absorbers 

Stahl, Zentralverschluss·Attrappe 

Reifengröße 

Maße 

Radstand 

Länge x Breite x Höhe 

Gewicht 

Höchstgeschwindigkeit 

Änderungen 

Besonderheit 

5.00/5 .25-16 

7ft 8in 

11 ft 8 in x 6ft 4in x 3ft 8in 

15121b 

75 mls/h 
Original, restauriert 1986/2000 

Ältester fahrbereiter Serie 1 

Der englische Club MSCC hat dies schon längst realisiert. Mit dem Technischen Berater für die Serie 1, 
George Proudfoot, bestehen freundschaftliche Verbindungen. Er hat die Zusage gegeben, dem deutschen 
Pendant bei Bedarf Unterstützung zu gewähren. Aber es gibt auch in Deutschland bereits ein Reihe 
Spezialisten, die gerne Rat geben und bereit sind, am Register mitzuarbeiten. 

Ich bin der festen Überzeugung, dass das einzelne Mitglied, aber auch der MCD insgesamt, durch ein 
gepflegtes Oldtimer-Register Vorteile haben wird_ Ich rufe hiermit alle Oldtimer-Besitzer zur Teilnahme auf. 
Die mir, beziehungsweise dem Clubsekretariat bekannten Oldtimer-Besitzer werde ich direkt anschreiben 
und um Mitarbeit bitten. 

Weitere Informationen erhaltet Ihr bei 

Klaus Rehm 
Keussenstr. 12 
50935 Köln 

klaus.rehm@medizin.uni-koeln.de 
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Karl Heinz "Kalle" 
Hornberg hat sich endlich 
wieder ans Werk gemacht. 
langjährigen 
Clubmitgliedern ist er 
sicherlich noch persönlich 
bekannt, die jüngeren von 
uns kennen ihn spätestens 
seit der Morgan Post Nr. 
66. Denn hier wurde er als 
Schöpfer unseres 
Clubemblems, des "flie­
genden Grabsteins' vorge­
stellt, und auch seine 
damals heißbegehrte 
Bildmappe mit fotorealisti­
schen Morgan-Portraits 
fand in dem Artikel über 
Opas Auto Verwendung. 
Die damalige 
Sammelmappe will Kalle 
nicht wieder neu auflegen. 
Sie enthielt als aktuellstes 
Modell einen Achter, 
Baujahr 1974. So bietet 
sich eine Ergänzung der 
alten Mappe mit neueren 
und historischen Morgans 
an_ Konkret: Kalle arbeitet 
derzeit am Aero8. Dieses 
Portrait soll Ende dieses 
Jahres fertig sein. Als wei­
tere Modelle sind sukzes­
sive vorgesehen: der 
aktuelle Achter, der neue 
Viersitzer, das Plus 4 Plus 
coupe und der Plus 4 
Supersports Le Mans 
Sieger. Diese Aufzählung 
ist nicht zwingend voll­
ständig. Bei Interesse sind 
auch andere Morgans, wie 
z.B. das viersitzige 
Drophead coupe, genannt 
SnobMog, realiSierbar. Die 
Kunstdrucke werden vier­
farbig ausgeführt, Sind 
etwa 60 mal 40 cm groß, 
der Maßstab der Autos 
(1 :8) entspricht dem der 
damaligen Mappe, die ein­
zelnen Blätter sind hand­
signiert. 
Kontaktadresse: 
K. H. Hornberg, 
Münsterlandstr. 170,33334 
Gütersloh. Tel: 0524 -
6492 Fax: 0524 - 687466 

Text: Dieter Kaiser 
Graphik: K. H. Hornberg 



EINE GELUNGENE 
PROMOTION 
IST WIE EIN GELUNGENES AUTO 

Antrieb, 42 Mitarbeiter mit 
ordentlichem Anzug sorgen 
für mächtigen Vortrieb und lassen 

Sie die Konkurrenz spielend 
überholen. 

Lenkung noch dem bewährten 
Hoessrich und von Kuczkowski Prinzip, 
reagiert besonders direkt und flexibel auf 
individuelle Kundenwünsche. Handling, ausgewogene Konzepte und 

helle Käpfe sorgen für ein hervorragendes 
Gesamthandling: leicht zu dirigieren, kein 

über- oder untersteuern. 

Emission, hervorragen­

des Management sorgt 
für 100% Output und 

Motormanagement, ein IWAN Spezial Aggregat 

sorgt für geringen Verbrauch, trotz obsaluter Spitzen­
leistung. Der DurchschniHshonororverbrouch liegt trotz 
fobeeLeistung weit unter Durchschnitt. 

Hinguck-Effekt liegt bei nahezu 
99%. Damit hoben auch die größten 
Streuer keine Verluste. 

0% SchodstoHousstoß. 

Eine gute Promotion entsteht wie ein gutes Auto: beiden liegt ein schlüssiges Konzept zugrunde. Competition Partner entwickelt effi­

ziente, individuelle Promotion-Konzepte, die in die Gesamt-Marketing-Strategie eingebettet Sind. Jede Maßnahme orientiert sich auch on der 

Klassischen Kommunika tion und trägt damit dazu bei, dass integrierte Kommunikation entsteht, die Ihrer Marke neue Impulse gibt und hilh, den 

Markenkern noch stärker zu fokussieren. Ganz abgesehen davon, dass jede Maßnahme sofort messbare Erfolge generiert. Aber, und auch da 

unterscheiden sich ein tv\c:>rgon und Competition Partner nicht- alle Theorie ist grau und die echte Faszination kann mon nur live erfahren. 

CRONSTETIENSTRASSE 66 D-60322 fRANKfURT AM MAIN 

TELEFON 10691917005-0 FAX 10691917005 55 

COMPETITI 
PARTNER.~ 
PROMOTIC 

Pfingsten 
2002 

"GEMÜTLICHKEIT TANKEN IN FRANKEN" I Herbsttreffen 2002 MCD in Nürnberg 

Traditionell am zweiten Oktoberwochenende findet das Herbsttreffen des MCD 2002 
vom 11.-13.10.2002 in Nürnberg statt. Ausrichter ist hierbei die jüngste Sektion, Franken, 

vertreten durch die Herren Ertenbach, Häfner, Kolla und Meister. 
Komfortabet untergebrachtwird man im Hitton Hotel ( .... ) im Süden Nürnbergs, 

wetches zum 01.12.01 neu eröffnet.Hier sind 100 Zimmer mit ebenerdigen Parkptätzen 
für uns reserviert. Auswertige werden die einfache Anfahrt zu schätzen wissen, 

muss man doch ab der Autobahn nur einmal abbiegen. 

Fränkische Gemütlichkeit soll bei diesem Treffe im Vordergrund stehen. Der Freitag-Abend 
wird, wie üblich, von geselligem Beusammensein gezeichnet. 

Am Samstag unternehmen wir eine Ausfahrt ins idyllische Hirschbachtal, hier kommen 
sowohl Natur- als auch Kurvenbegeisterte auf ihre Kosten. 
Abends wird zur ftotten Musik das Tanzbein geschwungen. 

Ats krönender Abschluss ist an Sonntag Vormittag eine Auffahrt in das Herz von Nürnberg 
mit kurzer Besichtigung der historischen Altstadt geplant. Zwecks ausstehender Genehmigung 

hoffen wir auf das Wohlwollen der Stadtväter. Erste Sponsoren stehen fest, 
weitere Sponsor-Interessenten nimmt der Autor freudig entgegen. 

Lothar Häfner, Fax 09171/88520, mailto: sweetheart@t-online.de 
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WELCOME HOME - WILLKOMMEN IM MAXX HOTEL 

EINTRETEN UND SICH WOHLFÜHLEN : 

WARME KRÄFTIGE FARBEN, BÖDEN MIT UNGLASIERTEN TERRACOTTA-FLIESEN UND 

EICHENHOLZPARKETT, VIEL LEDER, MESSING UND TEXTILIEN AUS NATURFASERN 
ERWARTEN SIE IM STEIGENBERGER MAXX HOTEL: 

124 ZIMMER, JEWEILS AUSGESTATTET MIT GROSSEM BETT UND GROSSEM SCHREIBTISCH, 

SATELLITEN- UND PAY-TV / RADIO, TELEFON, DUSCHElWC UND FÖN. 

DIE INDIVIDUELL REGELBARE KLIMAANLAGE PRÄSENTIERT 

SICH IN FORM EINES DECKENVENTILATORS. 

RELAXEN? SAUNA, DAMPFBAD UND SOLARIUM LADEN ZUM ENTSPANNEN EIN. 

ACHT TAGUNGSRÄUME, ALLE MIT TAGESLICHT UND MIT MODERNER KOMMUNIKATIONS­

TECHNIK, AUF INSGESAMT 350 QM, TEILWEISE UNTEREINANDER KOMBINIERBAR, 

FÜR 10 - 100 PERSONEN, STEHEN ZUR VERFÜGUNG. 

RESTAURANT UND BAR BIETEN ALLES FÜR DAS LEIBLICHE WOHL. 

Steigenberger Maxx Hotel Deidesheim 
Am Paradiesgarten 1 . 67146 Deidesheim . Tel. 0 63 26/ 97 00 . Fax 063 26 / 970333 

www.deidesheim.maxx-hotels.de 

Robinson-Club 

Treffen am 
LAGO MAGGlORE 

Donnerstag, 23. bis 
Sonntag, 26. Mai 2002 
in einem der schönsten 
Hotels (mit Garage) 
oberhalb des Sees im 
CASA BERNO mit 
einem Super Programm 
u.a.: Tessiner Abend, 
Ausfahrt in die bekann­
ten Täler, Bootsfahrt mit 
Privat jacht. 
Kosten pro Person: 
565 Euro. 
Weitere Informationen 
und Anmeldung: 
Maggie und Günther 
Mihatsch, 
Holzlarer Str. 39a 
53229 Bonn, 
Tel: 0228/430394, 
mobil: 0160/5067752 
Anmeldeschluss: 
01. März 2002 
Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt 

.... --'-._JIIIPIuIo ........ Tn:lbian... ... Iooder .. _~-.6I ... 
O"~ .... Chlllllllll __ ............ AJIeniIIlM....-! 

Wir lad ... Euchem:rum 

MOQ.6AN - TQ.EffEN 

IM 
nQ.OBlNSON-Cl.UB SCUOL PALACE" 

IN 

6RAUSONDEH / SCHWEIZ 

von 

Di. 28. Mai - Sa. 1. Juni 2002 
(Fronleichnam) 

mcl VoItpc:nSU)lI, Emprangscocktall, TIschwem, Bit!" 11 Silften, 
tJnterilaltungsprogramm, Sauna, Whirlpool, usw 

Kosten: 350,- Euro I pro Puson mr alle 4 Tage! 

(AUJOI'JIIlIAtoOlcllenGrunden;lI dtc T~aufcalOAutOlbejuazl!) 
lnfoIUDdAM'Ido:h •• ,. VoIkCl"HdfndlTei 07 141-910nS'il od 170817 



t..- ~~Le JfI;-{glied~~ 
Name Vorname Ort Sektion 
Korona Eckhard Neustadt Ländle 
Scherer Peter Hirrlingen Ländle 
Hertner Thomas Heilbronn Ländle 
Agner Rolf Kernen Ländle 
Stellrecht Matthias Schwetzingen Ländle 
Hohnwald Alexander Asperg Ländle 
Herrero Samantha eH Vinzel Ländle 
Baumeister Klaus-Jürgen Tamm Ländle 
Birkenmaier Hans Friedrichshafen Bayern 
Appel Michael Stockdorf Bayern 
Marr Edith Windach Bayern 
Hofmann Wolf Dieter Affing Bayern 
Arnoth Dieter Oiessen Bayern 
Kugler Hans Rohrbach Bayern 
Brück Ulrike Hettenshausen Bayern 
Junghans Robert München Bayern 
Umberg Peter Ganderkesee Mitte-Nord 
Bokelmann Werner Bissendorf Mitte-Nord 
Rothe Günther Fischerhude Mitte-Nord 
Toulainov Alexej Iisede Mitte-Nord 

Weilke Cornelius Greven Mitte-Nord 
Hollmann Helmut Hannover Mitte-Nord 

Mölder 8ir9it Isernhagen Mitte-Nord 
Diederichs Henner jr. Düsseldorf Mitte-Nord 
Fabritz Dagmar Geseke Mitte 
Harris Stephen Ratingen Mitte 
Van Crüchten Richard Mönchengladbach Mitte 
Theis Lothar Solingen Mitte 
Richter Peter Krefeld Mitte 
Albrecht Roland Mühltal Rhein-Main 
Brück Edmund Aschaffenburg Rhein-Main 
Semik Georg Bensheim Rhein-Main 
Schmelz Wolfgang Nastätten Rhein-Main 
Etzel Claus-Jürgen Fulda Rhein-Main 
Mc Cready Rene Köln unMOGlich 
Stein Birgit Kröv unMOGlich 
Lessou 'f Jean-Luc Bann unMOGlich 
Schmidt Andreas Aachen unMOGlich 
Caspar Wolfgang Wiesenthau Franken 
Müller Inge Fürth Franken 
Fürbaß Walter Nürnberg Franken 
Dombeck Manfred Neu Wulmsdorf Nord 
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Oldtimer-Versicherung 
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ZÜRICH AGRIPPINA 
zeigt Engagement 

In vielen Dingen ist ein 
Morgan ein ganz beson­
deres Fortbewegungs­
mittel. In manchen 
Dingen aber ist er auch 
ein banales Auto. Er muß 
zum TÜV, für ihn gilt die 
STVO, und er muss ver­
steuert und versichert 
werden. Hinsichtlich 
Autoversicherung kommt 
uns die ZÜRICH AGRIP­
PINA ganz besonders 
entgegen. Kernstück 
ihres Versicherungs­
Konzeptes für Morgans 
von Clubmitgliedern ist 
der Umgang der meisten 
von uns mit ihren 
Moggies: egal wie alt, sie 
werden wie Oldtimer 
gehegt und gepflegt. Und 
deshalb können unsere 
Moggies bei der ZÜRICH 
AGRIPPINA wie "echte" 
Oldtimer versichert wer­
den. 

Es gibt einige, wenige 
Voraussetzungen: -­
Mitgliedschaft im MCD, -
- Max. Fahrleistung 7.000 
km pro Jahr, -- Keine 
Nutzung des Morgan als 
Alltagsfahrzeug, -- Nur 
private Nutzung, -­
Erstellung einer 
Marktbewertung, -- Bei 
Fahrzeugen über 30 
Jahre alt ist ein Classik 
Data Gutachten erforder­
lich. Die Beiträge sind in 
dem Kasten ersichtlich. 
Bei diesem Angebot der 
ZÜRICH AGRIPPINA 
kann jedem nur empfoh­
len werden, mit der vor­
handenen Versicherung 
zu vergleichen. 

Service-Hotline der 
ZÜRICH AGRIPPINA: 
0180/3000907. 

Text: Dieter Kaiser 

Ralph und Martine 
Burget schrieben uns 
zu dem Foto: 
"Schon unsere dreijähri­
ge Tochter Celine weiss 
die Vorzüge eines 
Morgan zu schätzen." 
Wir freuen uns schon auf 
ein Foto, 17 Jahre später . 




	68 Ausgabe 2_000
	68 Ausgabe 2_001
	68 Ausgabe 2_002
	68 Ausgabe 2_003
	68 Ausgabe 2_004
	68 Ausgabe 2_005
	68 Ausgabe 2_006
	68 Ausgabe 2_007
	68 Ausgabe 2_008
	68 Ausgabe 2_009
	68 Ausgabe 2_010
	68 Ausgabe 2_011
	68 Ausgabe 2_012
	68 Ausgabe 2_013
	68 Ausgabe 2_014
	68 Ausgabe 2_015
	68 Ausgabe 2_016
	68 Ausgabe 2_017
	68 Ausgabe 2_018
	68 Ausgabe 2_019
	68 Ausgabe 2_020
	68 Ausgabe 2_021
	68 Ausgabe 2_022
	68 Ausgabe 2_023
	68 Ausgabe 2_024
	68 Ausgabe 2_025
	68 Ausgabe 2_026
	68 Ausgabe 2_027
	68 Ausgabe 2_028
	68 Ausgabe 2_029
	68 Ausgabe 2_030
	68 Ausgabe 2_031
	68 Ausgabe 2_032
	68 Ausgabe 2_033
	68 Ausgabe 2_034
	68 Ausgabe 2_035
	68 Ausgabe 2_036
	68 Ausgabe 2_037
	68 Ausgabe 2_038
	68 Ausgabe 2_039
	68 Ausgabe 2_040
	68 Ausgabe 2_041
	68 Ausgabe 2_042

